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UFG Report,
Auslandsmobilität / Mobility Abroad

Erasmus+ Auslandsstudium
Erasmus+ Study mobility

UFG-Mobilitätsstipendium 
Ersamus-Mobility Grant

Studienrichtung an der UFG 
Study program at the UFG

Gastland / Stadt
Host country / city

Aufenthaltssemester
Semester of the mobility

Erasmus+ Auslandspraktikum
Erasmus+ Traineeship mobility

UFG-Auslandsstipendium
UFG-Abroad Grant

Aufnahmeeinrichtung (falls eine Gastinstitution besucht wurde)
host institution (if applicable)

Nur bei Auslandsstudien: Studienrichtung an der Gastinstitution 
Study mobilities only: Study program at the host institution
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Anreise ins Gastland (Empfehlungen, Schwierigkeiten)
Travelling to the host country (recommendations, difficulties)

Leben im Gastland (Kultur, Unterkunft, Öffentlicher Transport, Essen, Lebenskosten)
Life in the host country (culture, accommodation, public transport, food, costs of living)
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Bei Auslandsstudien: Reflektion über das Studium
(Lehrveranstaltungen, Sprache, Lehrende, Studierende, Auslandsbüro an der Gastuniversität)
Bei Auslandspraktika: Reflektion über das Praktikum 
(Art des Unternehmens, Arbeitsaufgaben, Betreuung)

Study Mobilities: reflection on the study program 
(courses, language, teachers, students, International Office at the host university)
Traineeship Mobilities: Reflection on the internship program 
(Type of enterprise, work tasks, support)

Die Übermittlung des UFG-Reports an das International Office gilt gleichzeitig 
als Bestätigung dafür, dass der/die BerichtslegerIn mit der eventuellen 

Veröffentlichung auf der Website der Kunstuniversität einverstanden ist. 
Sollte die Verfasserin/der Verfasser damit nicht einverstanden sein,  

ist dies ausdrücklich im UFG-Report festzuhalten.

The submission of the UFG report to the International Office is at the same time  
confirmation that the author of the report agrees to its possible publication on  
the website of the University of Art and Design. If the author does not agree,  

this must be explicitly stated in the UFG report.
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	Text6: Das Leben grundsätzlich ist gerade für junge aktive Menschen und Künstler*innen sehr erfüllend, da sehr viel Raum in so vielen Bereichen gegeben ist, wenn man selbst gerne seine Tätigkeiten, Gedanken, Lebenansichten mit anderen Menschen teilen möchte. Viele Events, Musik, (Kunst-)Märkte, Demonstrationen, Ausstellungen, … an welchen selbst mitgewirkt werden kann.
Gerade Essen ist in Berlin recht günstig, es gibt sehr viel Auswahl und gerade als Veganerin musste ich mich nie einschränken. Supermärkte und Spätis haben häufig die ganze Nacht offen.
Leider sieht es dafür beim Wohnen eher schwierig aus. Es gibt günstiges Wohnen, aber jedoch kann man häufig froh sein überhaupt irgendwie eine Unterkunft, WG Zimmer zu bekommen und dafür kann man schonmal für ein WG-Zimmer 400 - 900 Euro zahlen. Häufig geht das Finden einer Bleibe nur durch Kontakte, oder die intensive Beschäftigung, fast schon ein „Vollzeitjob“, mit WG-gesucht.
Der Grund dafür, dass es so schwer ist ein Dach über den Kopf zu finden, ist ebenso der enorme Zuwachs und es gibt kaum Menschen, die nicht damit „struggeln“.
Berliner Öffis haben grundsätzlich eine sehr gute Vernetzung, jedoch gibt es ebenso häufig Baustellen, daher bin ich hin und wieder mit dem Fahrrad gefahren, da die Fahrradwege gut sind.
	Text7: Die Anreise nach Berlin ist ohne Probleme auf dem Landweg machbar, was für mich sehr gut gelegen ist, da ich ungern mit dem Flugzeug reise aus ökologischen sowie ekonomischen Gründen.
Am preisgünstigen und auch so am angenehmsten empfand ich die Nachtbusreise mit dem Flixbus, die ca 8 -10 Stunden dauert.
Der Zug wäre ebenso eine gute Methode, jedoch für mich persönlich, da ich eher spontan und flexibel sein möchte, ein wenig teurer. Für Frühbucher*innen und Planer*innen ebenso eine gute Option, da evtl. nciht so häufig Verspätungen auftreten, die wohingegen bei Busreisen meiner Erfahrung nach eher passieren, gerade auf dieser Strecke.
	Text8: Ich habe die Zeit an der Gastuniversität sehr genossen und das Studium dort extrem geschätzt, da ich ebenso einen Platz im Atelier hatte und sehr viel Zeit dort mit Mitstudierenden verbringen konnte.
Gerade als Künstlerin habe ich mich in der Zeit sehr viel weiterentwickeln können und gerade in der Steinwerkstatt viel gearbeitet, wo ich vorher nie so die Möglichkeit ergriffen hätte, mich mit dem spannenden Material auseinanderzusetzen und es so lieben zu lernen. Der Zugang zu den Werkstätten scheint vorerst ein wenig kompliziert, da sie schnell voll werden. Wenn man jedoch mit einer Idee/ einem Projekt zu den Beauftragten von den Werkstätten geht, dann kann man extrem viel machen und auch mit Unterstützung und Hilfe rechnen.
Ich schätze dort ebenso sehr, dass gerade in den meisten Fachklassen gar kein Unterschied zwischen Lehramtsstudent*innen, sowie nur Bildende Kunst Studierenden gemacht wird.
Für mich gab es keine Sprachbarriere, jedoch habe ich schon mitbekommen, dass es in den Klassentreffen für manche nicht leicht ist, ohne Deutsch zu können. Jedoch trotzdem kann man immer dabei sein, fragen, oft wird ebenso in englisch geredet und es gibt ebenso manche englischsprachige Seminare.



